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Schreiben aus dem Sekretariat der Bischofskonferenz beantwortet 

„Offenen Brief“ NICHT 

Der Anlass und die damit verbundene Forderung des Briefes werden wissentlich ignoriert 

 

Am Samstag, dem 13.08.22 erhielt Maria 1.0 stellvertretend für die vielen Unterzeichner aus 

allen Bereichen des Katholizismus im deutschsprachigen Raum auf dem Postweg eine 

bemerkenswert nichtssagende Antwort auf den offenen Brief vom 11.08.22. Der direkt an 

Bischof Bätzing adressierte „offene Brief“, wurde für das Sekretariat der Deutschen 

Bischofskonferenz schließlich vom Leiter des Büros des synodalen Weges beantwortet (Zum 

Antwortbrief). 

Eine Auseinandersetzung mit den Inhalten des Briefes findet in der vorliegenden Antwort 

faktisch nicht statt. In nur einem Satz heißt es, man wolle den „Offenen Brief“ kritisch 

rezipieren. Was auch immer das heißen mag, stellen wir fest, dass die deutschen Katholiken, 

aber auch die Vertreter der Weltkirche und die Öffentlichkeit einen Anspruch darauf haben 

zu erfahren, warum der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz fortgesetzt schweigt 

und weiter an der Zusammenarbeit mit Frau Dr. Stetter-Karp an so exponierter Stelle 

festhält und warum Bischof Dr. Bätzing die Zukunft der katholischen Kirche in Deutschland 

an der Seite einer Frau gestalten möchte, die das Recht auf Leben der wehr- und 

schutzlosesten Menschen unter den Vorbehalt des Selbstbestimmungsrechts der Frau stellt 

und damit sowie mit der Forderung nach flächendeckenden Abtreibungsmöglichkeiten offen 

gegen die Lehre der Kirche verstößt. 

Weiter stellen wir fest, dass vorerwähnte Antwort aus dem Hause DBK diesem Anspruch in 

keiner Weise gerecht wird, sondern man sich offensichtlich weiterhin mit Frau Dr. Stetter-

Karp solidarisiert und hofft, die Angelegenheit durch Schweigen aussitzen zu können!  

Die Kernforderung des Offene Briefes bleibt daher unverändert bestehen und wir werden 

nicht nachlassen, diese mit Nachdruck zu stellen und national und international öffentlich 

auf sie hinzuweisen: „Exzellenz, wir bitten Sie und Ihre Mitbrüder im Bischofsamt, die alle bei 

ihrer Weihe versprochen haben, das von den Aposteln überlieferte Glaubensgut der Kirche 
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rein und unverkürzt wiederzugeben, die Zusammenarbeit mit Frau Dr. Stetter-Karp zu 

beenden, sofern diese nicht nachhaltig bereit ist, ihre Haltung öffentlich zu revidieren und 

zur Lehre der Kirche über den Schutz ungeborenen Lebens zurückzukehren.“ 

In den nächsten Tagen erhalten alle deutschen Diözesanbischöfe den „Offenen Brief“ erneut, 

ergänzt um die Liste der zahlreichen Unterstützer. Das immens positive nationale und 

internationale Echo und das große Lob vieler Gläubiger, Priester, Bischöfe und namhafter 

Theologen, die sich bei uns gemeldet haben, bestärken uns dabei, diesen Weg 

weiterzugehen.


